Skiwandern in den Tuxer Alpen
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Der 

a) Erstelle mit dem Voyage 200 den Graphen der Funktion und beschreibe seinen Verlauf. 

[Tipp: Wähle folgende Einstellungen im WINDOW-Menü:         

xmin = -5; xmax = 45; xscl  = 5; ymin = -100; ymax = 2000; yscl = 100]
b) Begründe, warum die Tour scheinbar leicht zu bewältigen ist.

c) Bestimme die Höhe, die der Skiwanderer nach 10 km, 15 km und 25 km erreicht hat. 

d) Ermittle den durchschnittlichen Anstieg, den der Skiwanderer zwischen            10 km und 15 km sowie zwischen 15 km und 25 km bewältigen muss. 

e) Bestimme die Steigung, die der Skiwanderer nach 5, 10, 15, 20, 25, 30 und    35 km überwindet. Fertige anschließend schriftlich eine Wertetabelle an. Wo vermutest du den steilsten Abschnitt der Wandertour? Begründe deine Vermutung.

Ein Hobby-Skiwanderer plant eine ca. 34 km lange Tour durch die Tuxer Alpen (Gebirgszug südlich von Innsbruck) mit dem Ort Tulfes (922m) als Ziel. Das Höhenprofil der Route lässt sich – stark vereinfacht – durch einen Funktionsterm einer ganzrationalen Funktion dritten Grades modellieren:                                           


	   h(x) = - 0,16x³ + 8x² - 107x + 1600


Demnach wird dem gewanderten Weg x die Höhe h(x) zugeordnet.








� Die Idee des Skiwanderns und der funktionalen Betrachtung des Höhenprofils stammt von Stephan Hußmann (2003a). Der konkrete Sachzusammenhang und die Aufgabenstellungen wurden von mir gestaltet.  





